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gehen bei W asservergiftungen usw. Vor­träge  hielt.Die vom seinerzeitigen P räsiden ten  des "Vereines, H errn  Dr. C 1 o d i, geschaffenen anatom ischen Fischp;räp ara te  — eine S e­hensw ürdigkeit fü r ganz Ö sterreich  — so­wie die einzig in ih rer A rt vorhandene Lehrm ittelsam m lung sind heute noch im O .-ö . Landesm useum  in Linz zur Besich­tigung aufbew ahrt.Im Jahre 1940 m ußte die m it viel Ar­beitsfleiß geschaffene F ischzuchtanstalt St. P e ter aufgelassen w erden, denn auf diesem G elände w urde ein gewaltiges In ­dustriew erk  aufgebaut. A ber in k luger A^oraussicht hat der dam alige Obm ann des Vereines, H err Ing. P o l l ,  als E rsatz hie- fü r die Landesfischzuchtanstalt Neuhofen a. d. Krems gepachtet und eine aufgelas­sene Mühle bei K rift angekauft, die als Fischzuchtanstalt ausgebaut w urde. Ledig­lich dem O pfersinn und Idealism us der M itglieder und Lizenznehm er ist es zu danken, daß es durch Investierung  großer G eldbeträge möglich w urde, die Anlagen in Neuhofen und M ühlau zu leistungsfähi­gen Fischzuchtanstalten auszubauen, die heute ein Vielfaches von der ehem aligen A nstalt St. P e ter produzieren.In d ankbarer R ückerinnerung gedachte 

H err H augeneder der ehem aligen Pioniere des Vereines und erw ähnt nam entlich H errn  K arl Züntl als ersten  Obm ann, in w eiterer Folge die H erren  Janasch, Dan- ner, Simon R edtenbacher, Anton Mayr, Dr. Max Edelbacher, Vinzenz Franck, AVerndl, Stöhr, D anzm ayer, R ieder, Ho- pichler, Payerl, H uster, von Milborn, P a l­finger, Dr. Clodi. Mraß, P löderl und den langjährigen  Fischm eister Leinw ieser.
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O tto P e s t a :  Studien über die Entomo- s trakenfauna des N eusiedler Sees. W issen- schaftliche A rbeiten aus dem Burgenland, Heft 2, E isenstadt 1954. V ertrieb: B urgen­

ländisches Landesmuseum, Eisenstadt, Mei­
erhofgasse 157.

Die A rbeit ist zwei vielgestaltigen G rup ­pen von K leinkrebsen gewidmet, von denen nur AA^asserfloh und H üpferling  so­zusagen als R epräsentanten  und zugleich als Sam m elbezeichnung für ein H eer v e r­schiedenartiger Form en allgem einer be­kannt sind. Es handelt sich um die R uder­fußkrebse (Copepoda) und AVasserflöhe (Cladocera), die zu den N iederen K rebsen (Entomostraca) gezählt w erden. D er Zweck der B earbeitung w ar ein doppelter, wie

schon der Name der E inrichtung sagt, in 
deren  Rahm en auch diese U ntersuchung lag, näm lich des Institu tes zur w i s s e n ­s c h a f t l i c h e n  und w i r t s c h a f t ­l i c h e n  E rforschung des N eusiedler Sees. 
Limnologisch w ar schon längst eine B e­standsaufnahm e u n te r Berücksichtigung ökologischer Tatsachen fällig, die sich ge­rade im N eusiedlersee in der k lim abeding­ten W asserführung, der Therm ik, dem Salzgehalt, den Schilfw äldern, der spär­
lichen U nterw asservegetation und der E igenart des Seebodens als einm alig im m itteleuropäischen G roßraum  erweisen. 
A’on der fischereiw irtschaftlichen Seite her gesehen, w ar die Frage zu k lären , ob aus­reichende Mengen an K leinkrebsen als Jungfischnahrung zur V erfügung stehen. Prof. Dr. P e s t a konnte 40 verschiedene A rten nachweisen, und ist überzeug!, da­mit die Entom ostrakenfauna des Sees k e i­neswegs vollständig erfaßt zu haben, ja  er m eint sogar, nu r „eine erste Form en­übersicht“ gegeben zu haben. Er teilt die 
gefundenen A rten den Lebensgem einschaf­ten des echten Planktons, des R öhricht­wassers — der B ru ts tä tte  der Jungfisch- nahrung selbst w ährend des AVinters — und des Bodens zu. Da nicht nur faunisti- sche Angaben gemacht, sondern bei jeder Spezies neben typischen M erkm alen auch das allgem eine A uftreten  und das A^or- kommen in d er sonstigen Umgebung von 
W ien angeführt w erden, und da von jeder behandelten  Art überdies die wichtigsten system atischen K ennzeichen in sorgfältig mit Zeichenapparat angefertig ten  Abbil­dungen geboten w erden, erhält die Studie m onographischen C harak ter.Die A usstattung (Papier,.D ruck und Illu ­
stration) ist ganz ausgezeichnet und v er­dient w irklich besondere Erw ähnung, denn das B urgenländische Landesm useum  und das Institu t für die w issenschaftliche und w irtschaftliche E rforschung des N eusied­lersees w aren h ier mit bestem  Erfolg be­müht, die Aufm achung dem Inhalt so a n ­zupassen, wie man es gerne überall sähe.H. G r a f

Berichtigung. Im Juniheft 1954 soll es auf Seite 92, 5. Zeile von unten, statt „5. M ordax“ richtig heißen: „6. M ordax“ ; 
auf Seite 95 ist bei den Skish-Ergebnissenh in ter „2. Kurz ..........55 P “ zu ergänzen„(AV. M.)“ ; auf Seite 91 ist in der 7 Zeile des Länderkam pfberichtes zwischen „die“ und „W erfer“ das AVort „betroffenen“ ein­zusetzen.
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